
Betrieb / Institution: 
Firma: 
Straße: 
PLZ, Ort: 
Tel.: 
E-Mail: 
 
 

Bescheinigung über ein Berufspraktikum  

zum Nachweis einschlägiger berufspraktischer Tätigkeiten  

und zur Anerkennung der Voraussetzungen  

zum Erwerb der Fachhochschulreife 

gem. § 7 der Landesverordnung über die Berufsfachschule (BFSVO) v. 09.07.2013 

 
 

Frau / Herr …………………………………………………………………………………..… 
Vor- und Nachname der Praktikantin / des Praktikanten 

 
geboren am ……………………….……… in ….………………….………………………… 
 
hat vom …………………………………….….. bis ….…………………………………….... 
 
ein Betriebspraktikum im Bereich des Berufsfeldes …....................………… absolviert. 
 
Dabei hat Sie / Er folgende Fachtätigkeiten ausgeübt: 
 

 
         Abteilung bzw. Fachtätigkeit                                                      Dauer (in Wochen) 
 
        ………………………………………………………………………………………… 
 
        ………………………………………………………………………………………… 
 
        ………………………………………………………………………………………… 
 
        ………………………………………………………………………………………… 
 
        ………………………………………………………………………………………… 
 
                                                                             insgesamt: ……………... Wochen 
 

 
Die Regelarbeitszeit der Praktikantin / des Praktikanten pro Woche beträgt ……. Stunden. 

Die tarifliche / betriebliche Arbeitszeit in dem Beruf / Berufsfeld pro Woche beträgt ….. Stunden. 

Fehltage während der Ausbildungsdauer: …….. Tage, davon …….. Tage Krankheit, 

…….. Tage Urlaub und …….. Tage sonstiger Abwesenheit. 

 
Besondere Bemerkungen: ……………………………………………………...................... 
 
…………………………………………………………………………………………………... 
 
………………………………………………………………………………………………....... 
 
 

………………………… , den ………………...     …….……………………………………..         

Ort                                                    Datum                                    Betrieb / Institution, Stempel und Unterschrift 



Landesverordnung 

über die Berufsfachschule (Berufsfachschulverordnung - BFSVO) 
vom 9. Juli 2013 

 
 

§ 7 

Erwerb der Fachhochschulreife 

(1)  Das Abschlusszeugnis der mindestens zwei Schulleistungsjahre umfassenden Berufsfachschule 

nach § 1 Abs. 3 [≙ Berufsfachschule III, Assistentenausbildung] mit der Aufnahmevoraussetzung 

Realschulabschluss schließt die Berechtigung für ein Studium an Fachhochschulen in allen 

Ländern in der Bundesrepublik Deutschland ein, wenn entsprechend der Vereinbarung über 

den Erwerb der Fachhochschulreife in beruflichen Bildungsgängen (Beschluss der 

Kultusministerkonferenz vom 5. Juni 1998 in der Fassung vom 9. März 2001) in den einzelnen 

Ausbildungsgängen die nach der Vereinbarung festgelegten zeitlichen und inhaltlichen 

Rahmenvorgaben eingehalten worden sind und die Erfüllung der inhaltlichen Standards über 

jeweils eine schriftliche Prüfung in den drei Bereichen „Muttersprachliche 

Kommunikation/Deutsch“, „Fremdsprache“ und „Mathematisch-naturwissenschaftlich-

technischer Bereich“ nachgewiesen wird sowie die berufsbezogenen Voraussetzungen gemäß 

Absatz 2 erfüllt worden sind. 

(2)  Die berufsbezogenen Voraussetzungen können nachgewiesen werden durch 

1. ein einschlägiges, halbjähriges Praktikum, das auch im Rahmen des Bildungsganges 

abgeleistet werden kann;  

 einem Praktikum gleichgestellt ist die mindestens halbjährige kontinuierliche 

Teilnahme an einer einschlägigen Berufsausbildung nach Berufsbildungsgesetz, 

Handwerksordnung oder Seearbeitsgesetz; einschlägige freiwillige Dienste werden einem 

Praktikum gleichgestellt oder 

2. eine mindestens zweijährige Berufstätigkeit oder 

3. der Abschluss einer weiteren mindestens zweijährigen Berufsausbildung. 

 

Angerechnet werden Praktika und Berufstätigkeiten in Vollzeit. Bei Teilzeitbeschäftigung 

verlängert sich der Zeitraum entsprechend. Angerechnet werden nur Praktika und 

Berufstätigkeiten mit mindestens der Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit.  

Praxiszeiten, die außerhalb des Bildungsganges abgeleistet werden, können in maximal zwei 

Abschnitte unterteilt werden. Die Abschnitte müssen in keinem zeitlichen Zusammenhang 

zueinander oder zum Abschluss des Bildungsganges stehen. Im Ausland geleistete Praktika und 

Berufstätigkeiten werden anerkannt, wenn sie den Voraussetzungen entsprechen. 

(3)  Für Schülerinnen und Schüler, die ohne die Fachhochschulreife in den Bildungsgang 

eingetreten sind und bis zum Ende des Bildungsganges die berufsbezogenen Voraussetzungen 

nach Absatz 2 nachweisen, erhält das Abschlusszeugnis den Zusatz: „Entsprechend der 

Vereinbarung über den Erwerb der Fachhochschulreife in beruflichen Bildungsgängen 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05. Juni 1998 in der Fassung vom 09. März 2001) 

berechtigt dieses Zeugnis in allen Ländern in der Bundesrepublik Deutschland zum Studium an 

Fachhochschulen.“. Für alle anderen, die ohne die Fachhochschulreife in den Bildungsgang 

eingetreten sind, wird das Abschlusszeugnis ohne den Zusatz nach Satz 1 ausgestellt und erhält 

bei Nachweis der berufsbezogenen Voraussetzungen eine Anlage (Anlage 2), die Bestandteil 

dieser Verordnung ist. 

 

 

Bei den Angaben in eckigen Klammern [ ….] handelt es sich um Ergänzungen,  
bei der Setzung in fetten Schriftzeichen um Hervorhebungen der Redaktion. 
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